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(Serie: Unfere ^ßeltmetfferfc^ii^en in ber ^arifatur

PELLI
Gewehrschütze, Turnlehrer

$om SSintertï)urer

3tabtl)au§=Umbau^rojeft
(Eine praktisch-ästhetische Idee aus Seldeulach)

Sie lieben SBintertljurer fjaben ganj ent=

fdjieben 5ßedj! 3tid)tige8, f>ed)fd)marjes ^ßcd)!

Siefjen fie ftd) bo im legten ^rjrJfjurtbert
ein © ta b 1 1) a u g bauen unb jet^t

ift cê für m u f i f a I i f d) e Q iu e e 5"
flein. <2eljr betrüblicl)

Unbegreiftid)! SBie fonnte nur ein fo

grofjer 33oumcifter ein fo Keines >tabtfjaus
bauen! §öd)ft fîetnltdj für 2cmber, bafj er

nid)t tiefer in bic raumgierige 3ufctttft

fdjaute! Sas Bann ibn feinen efjrßdjen

3îamen foften, benn mas nütjt boffenbetc

Sd)önf)eit, toenn man fiel) barin nidjt breit«

madjen ïann? .S't'ritifri), frtttfd)!
Sod) nein! Eben tritt bas ättufifiolle*

gium mit einem nieblidjen 5ßländ)en auf
ben Sßlan:

Ser Wittclfxtu beë Stabtbaufes mirb

einfad) berlängert; besgleidjen bic ^fügel*
bauten." Sas fo berühmte unb fd)önc

<3tabtf/au§ mirb ganj bisfret ein bisdben

aufgepumpt; (Sentkers fonjentriertes Sau«

merf fjöcfjft taltboff auSgeroaljt. Sie neue

2Xufjenard)iteftur fjält fid) (in mofjlmollenb

juborïomntenbcr Steife) an ben <8ember'=

fdjen etil." ©eiroifj ift biefes ©ta&äjatS.

nad) gorm unb Qnfjcft fo abgerunbet mie

ein 6t; aber mer moïïte befjaubten, bafj

man Sier nid)t aud) auëroaljen fann!?

(Semper fann fid) gratulieren: Qetjt barf

aud) biefer reine S8au enblid) eine gettge*

mäfje SBerotlbürtg erleben. 9i;d)t jebem Sftctu

fd)enmerf paffiert es, im nättjften $afjr*
f)unbert für nodj fo roertboll gehalten ju
roerbrn, baf; man ficij Itebeboll bcmüfjr, es

für bic neue fyit aufjublafen.
ÜJtit ber b?lifaten Slufgabc bes Umbaus

bürfte betraut merben: Sie girma 23Ia=

fttt8 3ufab_ 21.=©. SBie mir Oeruebmcn mürbe

ber Umbau, gemäfj ben bcrbinbltajcn

öruitbfätjen be§ neuen SBauens, aus

armiertem Summt erftellt, fobafj bie SBänbc

bei' roadjfcnbem Sîaumbebûrfniê fadjte aus*

einanbergefurbelt toerben fönnten! Um

bie tiefmurjclnbc (Sfjrfurdjt ber Selbeuladjcv

bor ©ottfrieb Sempers 33ougefinnung in

Semut ju befunbeu, uub um fidj glcid)=

jeitig mit bem, bieûetdjt beleibigtcu, ©enius

biefes grofjen ïïîanneê fdjirflidj ausjuföfjncn,
mürbe ait ber neuen 2lufjenfeite bic gol=

bige" ^nfdjrift angebradjt: (Semper ibem!"

(Senn: Ks liebt bie Söelt, baè ©tnatjlenbe

nod) gläubiger ju madjen!)

Slngefidjtê biefer ^jbcctflöfting, bie einen

mafjrcn <3emper=,UuIttts bcrljeifjt, erfdjeint

Sorgfältige Kücbe - la Weine - Wa Jens wiler Bier

^vj^Buffet Enge
Zürich Inb.: C. Böhny

^Tel. Uto ldll Sitzungs-Gesellschaftszimmer
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Serie: Unsere Weltmeisterschützen in der Karikatur

vv6nr5ckür.2s, 1"urn1srirsr

Vom Winterthurer
Stadthaus-Umbau-Projekt

(i^ine prsktiscb-àsìlietiscli<? läse .ins Zelâeììlscli)

Die lieben Winterthurer haben ganz

entschieden Pech! Richtiges, Pechschwarzes Pech!

Ließen sie sich da iin letzten Jahrhundert
ein Stadthaus bauen und jetzt

ist es für musikalische Zwecke zu

klein. Sehr betrüblich

Unbegreiflich! Wie konnte nnr ein so

großer Baumeister ein fo kleines Stadthaus
bauen! Höchst Peinlich für Semper, daß cr

uicht ticfer in die raumgierige Zukunft

schaute! Das kauu ihn seineu ehrlichen

Namen kosten, denn was nützt vollendete

Schönheit, wenn man sich darin nicht

breitmachen kann? à-ttìsch, kritisch!

Doch nein! Eben tritt das Musikkollegium

mit einem niedlichen Plänchen auf
den Plan:

Dcr Mittelbau des Stadthauses wird

einfach verlängert; desgleichen die

Flügelbauten." Das so berühmte und schöne

Stadthaus wird ganz diskret ein bischen

aufgepumpt; Sempers konzentriertes Bauwerk

höchst taktvoll ausgewalzt. Die neue

Außenarchitektur hält sich (in wohlwollend

zuvorkommender Weise) an den Semper'-

schen Stil." Gewiß ist dieses Stadthaus.

nach Form und Inhalt so abgerundet wie

ein Ei; aber wer wollte behaupten, daß

man Eier nicht auch auswalzen kann!?

Semper kann sich gratulieren: Jetzt darf

auch dieser reine Bau endlich eine zeitgemäße

Verbildung erleben. N cht jedem

Menschenwerk passiert es, im nächsten

Jahrhundert für noch so wertvoll gehalten zu

werden, daß man sich liebevoll bemüht, es

sür die ueue Zeit aufzublasen.

Mit der delikaten Aufgabe des Umbans

dürfte betraut werden: Die Firma Blasius

Zusatz A.-G. Wie wir vernehmen würde

der Umbau, gemäß den verbindlichen

Grundsätzen des neuen Bauens, aus

armierten! Gummi erstellt, sodaß die Wände

bei' wachsendem Raumbedürfuis sachte

auseinandergekurbelt werden könnten! Um

dic tieflvurzclndc Ehrfurcht der Scldculacher

vor Gottfried Sempers Baugefinnung in

Demut zu bekunden, lind um sich gleichzeitig

mit dem, vielleicht beleidigten, Genius

dicscs großen Mannes schicklich auszusöhnen,

würde au der neuen Außenseite die

goldige" Inschrift angebracht: Semper idem!"

(Dcnn: Es liebt die Welt, das Strahlende

uoch gläuziger zu mache«!)

Angesichts dieser Ideallösung, die eiueu

wahreu Semper-Kultus verheißt, erscheint

8vrMItixe Kilcoe - I-iVeine - ìVâciensvilerkier

Illi-Iol, Ind.i c:. IZ ci ii n)

^rei. liio >»>> 8it!Unxs-Oeseilscd»lt»2imm«!r
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eê ben bieberen ©efbeularîjern ganj unber»

ftanblid), bofj fonft aufredjtc unb biê anïjin
burdjauê als utredjnungêfafjig bcfunbcnc

üMntcrtfjurcr fidj nadj Gräften ber, acfj fo

Ijarmlofen ©tabtfjau§=Dbcratton miberfet»

jen; ja, bafj biefe fecfe 9Jtinberrjeit fogar
nadj einem neuen, befonberu ftnnjcrtbau
ju rufen fidj erbreiftet! Sie Unglück
feiigen! ©ie greifen toHtürjn bem roflenben
Sîaoc artfjiteftouifdjen $ortfdjritieë in bie

©bcidjen! Sic 5ßfjantaften! 2lfê ob fie ftd)
in folgen Singen nidjt rufjig in ben ©djofj
itjrer efjrmürbigcn ©tabtbäter legen bürf»
tcu! 2tlê ob ein ©tobtrat im §irtenlanbe
fdjon jemals an ©efdjmacflofigfeit gelitten
fjätte! 2tlë ob bie regierenben öäubter nidjt
einfttmmtg ju foldjen SBunngebanfen toie bte

@tabtfjaus=4?öl(e" ifjr fonnreê SJeto einfeg»

Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in BERN Kleine Säli
KUcbe und Keller Sitzungszimmer

ten. Qroax fjört man biel bom rafdjen 2t n=

fdjloelfeu biefer reaftionären 5ö?inberf)eit ju
einer erbrürfettiben ïlîefjrfjeit, bie ben jier=
üdjen Umbau ju bereitein bermödjte

3a, fogar in jugeroanbten Sörfern roie

3üridj unb SSafef roerben Sanjen gefbifet!

©o müffen mir bem SJÎufiffoIIegium ju>
rufen:

©erjage nidjt, bu Häuflein flein!
§err ©ember mirb bir banfbar fein!"

Sßintertfjur unb Europa aber mögen in ©e=

fafjtfjeit fjarren ber Erfüllung ber ^eidjen!
m. 3ürid)

$n etnem fleinen ©täbtdjen in ber Sftäfje

bon Sßürjburg befindet ficfj am Statljauê
folgenbcr 2fnfdjtag:

Saë ©tanbeêamt bleibt SDÎontag unb

Sienëtag megen SRenobierungêarbeiten

gefdjloffen. ©eburten unb £obesfäHc müf»
fen bcsfjalb auf SJÎittmodj bcrfdjobcn
merben. Ser ©tabtrat."

Sie ©efdjidjte ift mafjr. £>b aber ber ©tabt»
rat mirffidj burdjgebrungeu, baê ift nidjt
befannt grtoorben.

*
Sie ©djneiberin ift bei uns: Unfer ganj

fleines §eibi fragt: 90tama, für ma brucfji
'ê gröilain c föttig grofji ©djer?"

3um guefdjniebe, Efjinb", crfläre idj.
3um Uffdjniebe nüb?", munbert fidj

'ê £eibi.

Ta bletten
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven» und Kopf*
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die Harnsäure aus und geht direkt zur Wurzel des[Uebels.
Wirkt selbst in veralteten Fallen Wenn Tausende von
Aerzten dieses Mittel verordnen, können auch Sie es

Vvertrauensvoll kaufen. In allen Apotheken Fr. 1.60.

Bei Bestellung von 8 Stück der unübertrefflichen
Rasierklingen MANUFIX, à 35 Cts. per Stück,
erhalten Sie

GRATIS

einen fein versilberten Rasierapparat, massiv, oder
3 weitere Klingen, oder eine Stange Rasierseife.
MANUFIX Rasierklingen garanlieren sammetweiches

Rasieren.

MANUFIX Metallwaren-Industrie, Basel 12
Starenstrafie 4 (Batterie)

10 Jahre
bestens bewährt hat sich

Neo Satyrin
als das wirksamste Hilfs¬

mittel gegen

vorzeitige Schwäche
bei Männern.

Glänzend begutachtet von
Schweizer- Aerzten.
In allen Apotheken.

Original-Packung Fr. 15.
Probepackung Fr. 3.50.

Generaldepot :

Dr. W. Knecht, Basel
Eulerstraße 30

3etjntaufenbe
erf renett ftdj am
9tcbeIfpoIter"

mifderaseph'schen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Bartsoforterweicht, sammelweiche

Haut, hygienisch,
bequem, angenehm.

Tube Fr. 2.75 beiCoiffeuren,
Apotheken, Drogerien

Gratismuster
mit Anleitung und

Gutachten durch Postfach
H'bahnhof Zürich 10289.

Sind Sie musikaliscli Aber natürlich t
Welches Instrument spielen Sie

Grammophon, am liebsten f 'oiumbia-Platten.

lumbia
arate und Platten

Unverbindliche Vorführung und
Platten -Auswahlsendung durch
die Columbia-Vertreter und die

einschlägigen Spezialgeschäfte.

Un ben SScrlag beê

MtMfyalttx"
SSucfjbrucferet 6. 2öpfc=83enj

^orfcfjacl)

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf dan Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr, 47
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es den biederen Seldeulachern ganz
unverstandlich, daß sonst aufrechte und bis anhin
durchaus als -,iirechnuugsfähig befundene

Winterthurer sich uach Kräften der, ach so

harmlosen Stadthaus-Operation widersetzen;

ja, daß diese kecke Minderheit sogar

nach eiuem neuen, besondern Kouzertbau

zli rufen sich erdreistet! Die Unglückseligen!

Sie greifen tollkühn dem rollenden
Rade architektonischen Fortschrittes in die

Speichen! Die Phantasten! Als ob sie sich

in solchen Dingen nicht ruhig in den Schoß

ihrer ehrwürdigen Stadtväter legen dürften!

Als ob ein Stadtrat im Hirtenlande
schon jemals an Geschmacklosigkeit gelitten
hätte! Als ob die regierenden Häupter uicht

einstimmig zu solchen Wuringedanken wie die

Stadthaus-Volle" ihr sonores Veto einleg-

Ind»der: 8. 8cdeiclezzer-rl»u»er

lZr»tIcI.,sI- In Wlli^t Kleine 8-iIi
Kllcde uricj Keller 8itrunx»zimmer

ten. Zwar hört man viel vom raschen

Anschwellen dieser reaktionären Minderheit zu
einer erdrückenden Mehrheit, die den

zierlichen Umbau zu vereiteln vermöchte

Ja, sogar in zugewandten Dörfern wie

Zürich und Basel werden Lanzen gespitzt!

So müssen wir dem Musikkollegium
zurufen:

Verzage nicht, du Häuflein klein!

Herr Semper wird dir dankbar sein!"
Winterthur und Europa aber mögen in
Gefaßtheit harren der Erfüllung der Zeichen!

M. F., Zürich

Jn einem kleinen Städtchen in der Nähe

von Würzburg befindet sich am Rathaus
folgender Anschlag:

Das Standesamt bleibt Montag und

Dienstag wegen Renovierungsarbeiten
geschlossen. Geburten und Todesfälle müssen

deshalb ans Mittwoch verschoben

Werden. Der Stadtrat."
Die Geschichte ist wahr. Ob aber der Stadtrat

wirklich durchgedrungen, das ist nicht
bekannt geworden.

Die Schneiderin ist bei uns: Unser ganz
kleines Heidi fragt: Mama, für wa brucht

's Fröilain e söttig großi Scher?"

Zum Zueschniede, Chind", erkläre ich.

Zum Ufschniede nüd?", wundert sich

's Heidi.

Is dlsttsri
logol-lobletten ziricl ein rasck uncl sicker vlrkencie, Glitte!
gegen kksums, Virkt, Iiâiii», lXsrvvn- unc> Xopk-
»cnmsi'ion, kkKsItungikk-znIcneitsn. logol sckelcietà blarnsSure ous uncl gekt äirekt -ur Vurrel rtesjtlebel,.
Vlrkt selbst in veralteten kSIIen Venn lousencie von
Zerrten clieses Littel verordnen. Können auck 5Ie es

»vertrauensvoll Kauken. In ollen ^polkeken kr. 1.60.

kei Bestellung von S Stück cker unübertrefflichen
kssierklingen iVlä^IUk'IX. à ZZ <2ts. per Stuck.
erbalten Sie

einen kein versilberten kîâsierâizvczrst, msssiv, ocker
Z veitere Klingen, ocker eine Stsnge kîssierseike.
kvl^iXUk'IX kîâsierklingen gsrsnlieren ssmmetvvcicbez

kassieren.

I^4NUk->X IHsts»«sron..n«.u8«i1o. 0ss«I .L
Stsrenstrsße 4 ltZstterie)

10 ^Sti I'S

»is às «irkssmste rliils-

vorioitigo 8oli«âono
boi llilânnorn.

iZIiiniencl bexutscdtet von
8ckvei!er.^eri!ten.
In »Iien >potd«Icen.

c>rixjn»I-?»cliunx I'r. IS.
r'rodeps.clrunx kr. 3.50.

Ksn«r»lo«pot :

vr. Vk. Xnsolit, käse!
culsràà 30

Zehntausende
erfreuen sich am
..Nebelspalter"

mlluerssepnscnen.olàsna'
bewânàii kssieslizzie ilopus,
ösi'lsofo>'le>'«ve!cnl. ssmmel»
ivsicds llsut. nvcMmsck,

bequem. snysosbm.
lobe kr ?.?s de! Loikksui'sn,

Apollisken, vroclerisn

Srsti3mustsl'
mit Anleitung uncl

(Zutockten ckurck ?o»tkock
N'baknkok ^llrlck 1028S.

e/c^es /nFt^ument ^»e/e/i à/e <?ram-

lumdia
tlnverbinlllicbe VorkübrunA uncì

?Igttcn-àsvâbIseiicluiiA clurck

clie Lolurnbis-Vertreter unck ckie

einscblsxixen Zpe^islxescbäkte.

Än den Verlag dcs

.Nebelspalter"
Buchdruckerei E. Löpfc-Bcnz

Rorschach

lVekmsn 8ie bitte bel öestellungen irniuer »uk ck«o l>lebel»p»lter" Lsrugl IXIZLLI.8?^I.II?K 1929 lXr. -t?

7


	Vom Winterthurer Stadthaus-Umbau-Projekt

